
SOZIALDEMOKRAT ISCHER 

PRESS ,EDIENST 

Braunschweig, Schliessfach 399,Te1,2367 

11. Mai 1946 

Parteitag - onderdienst 

Das Ero.ebnis der Wahlen zum Parteivorstand. 
Es wurden 245 Stimmen-abgegeben (258 Delegierte waren festge- 

stellt worden). Es erhielten Stimmen 
Dr. Kurt Schumacher 244, gewählt als Vorsitzender der SPD 
Fritz Heine 224, Herbert Kriedemann 202, Alfred Nau 228 und 
Erich 01-,'enhauer 230 - diese vier gewdhlt als besoldete Mitglieder 
des Vorstandes. 

Dem-V- rstand gehören ferner an uAd erhielten an Stimmen: 
Victor Agartz ;  Minden 242 
Valentin'Baur, Augsburg 172 
Anna Bier,' Frankfurt 161 
Franz Bögler, Neustadt-Pfalz 189 
Wille Eiealer Köln 178 
Andreas Gayk, Kiel 186 
Ernst Gnc,ss, Düsseldorf 192 
Robert Görlinger, Köln 160 
Adolf Grimme, HannLver 193 
Emil Griss, Bielefeld. 168 
Fritz Heimstädter, Stuttgart 203 
Fritz Henssler, Dortmund 212 

kaisen, Bremen 181 
Wilhelm Knothe 5  Frankfurt 191 
Julius 	ssman_n, Nürnberg 197 
Walter LJazel, Münster 194 
Ludwig Metzger. Darmstadt 183 
Ernst Nölting, iiammoNer 203 
Elisabeth Ekdbert, Kassel 170 
Hermann Veit, Karlsruhe 151 

Fe lagen la9gesamt 36 Wahlverschläge lror, von denen die genannten 25 

7(JM Parteitag (lczeptiert wurden. 

Wah vergring, 
verh.si poinfich geriau., Es waren Stimmzettol vorereitet worden, auf 
denen die Namen a_i 7crgcc,h1agenen Kandidaten verzeichnet waren. Der 
eiselne Delegiae,Le kreurte die 7on ihm Gewdhlten an. Zwei Frauen 
'I darunter coin. Als der Punkt der Tagesordnung zur Erledigung 

rt",,L,S 	Eespa-cctuag der Form-aitäten eine Pause eingelegt, 
in er a, Stimmzettel gegen Vsrlago der D731egiertenausweise ausgegeben 
und a:IF:t:J1d w.Ledor eingesammelt wurden . Sie wurden der Mandats-Prüfungs- 
k 

	

	illoergeb•Ja, die nun zugleich als Wahlprüfungs-Kommission 
aflrttete Die. '3,),h1hand1ur7 verlief ohne jeden Zwischenfall. 

T-Telinti:' als Gest 
1ia LJni2ehri.D7hri:aer Emigration war Kurt Heinig nach Deutschland zu- 

b 	 _ ?- 'Cle-brAte die Grüsse der schwedischen und der däni- 
'subll'130 4'ialaam kratie uric ,Turdc 	Parteitag lebhaft gefeiert. 

••••• 	•••• 
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rp:r-te'Htatut. 
- .111: einl: urrifai:igicale 	Vcrla,u -h.cte .das•We,,Jto,J5,1ro• dci.n. Entwurf 

,..t. oine neUe-r, 2a7rtoistatuts• ariArbei -,et.„, Eine besondYre L(.,mms-die ' 
am 67sten Tage de7.  Koagresses ebildet worden,wari  hat in 	c or  
Sitzithgen Oda Vbrlage bearbeitet und unte:rbreitete sio nun mit Onig,-)n 

, Änderungen v4odar•dem Parteitag .und. empfahl sie zur Anmama, Bericht-. 
.1 del: Verxoter'des Be-zirks Braunschweiger vc7( wenigen . 

:317km MiaistepräJidenten des. Landes Brallasohweig- ,bexufena Deiogier-
toiafT- Xubl,  . 	 . . 	 , 

1)orl?art6it'3g•wiirdigte-  die Ail-Jolt del: yorbiereitend 	TL.,,- 4m1.S-sion 
i indet (37!: don ricu:an Yintwrf insgesamt UP:d. olule Einzelbrtuns FLA:ahm, 
I Dbl.' Beschlus« e-rfolgte o±nstimmig Er wp.rde in .dem Bewusstsei gefLuls.,, 

daso dle'se heüe.OrgaAisationJ-4rundgesetv, der SPD 'arter don obwalten 
VorhWtnsse.i) seine BrauCaba7keit erweisen Müss,: Der niicthste Pcrteitag, 
der La r. 	neuen 2tatu 	hrlich stattfinden s1;„. 1ftaiJ dle Mbglichkeit 
der,Korrekti, 

• SED-Zentrale ist-  Hazinoveri 
Das neue Si;atut der SPD hat die Sozialdmokratisbhe Pai'tet Dettsch-

lands k.n :tuieri Es- regelt die.  Errichtung eines 1)7,7toi70r,standes,--
.Nde7-a1tibald gewdhlt wuTde und gab somit die GrAl,p,dae einer ordntltehen 

rLb demokratizichen Prinzipien geWdblton Lui±ng DiJer Partotand 
- hat .ceineh 1z in Han:noirer wie vom Purteivorstail2. gesondert beschlos—
sen. wurde, 

•Die FlUchtlinFsfrage 

war Gegenotand efClIer besonderen Ent2chTleung v  die von, dem M71,ttlicd. 
dos Partoivorstaades.Herbert KI:ioderrol,nn•begriindet wurde, 

- berachte es ale: ihre flxmuondere .Pf1iuh 	eich dieser Verlassenen anzu 
;..7ant Spätestens werde eine besondere 	 von-Vertretern 

die der SPD ungehörten stattfinden, ln der alle 
•Fr-agon ZU,i0S2M Thema engehend behanduit werden sollen, Es dürfe hic ht 
1)«ei•Wrten und l'O1rungc.4n .sein 6ewenden haben, Es müsste. x.schnell und 
duxch8rolfed. Taten :ftlgeni - für die die Entschliessg Hinwpise.DATI  • 
Riohtlillien geb-, soil Unter Beflall nahm der Parteitg d;=! 

eintimmiE an 

• • YI-Al'isc,uno...  d4-r Y-rieg-gefonvenen 

Thcma,-dno während der'-Gn'erdiuussprache mehrfaoh erwälant 
LUO 	Jetf%....t lag eJap EatsohliesUng vc,r- d 	de Pcrderung der _S?D• 

bependero hervorhob -and be' re Sie'fand onmit ge ZustimmAIJE 	. 
Parteitages, 

Die Dave:r:r e72Y1.5.1-en,_ 
• - Dleaut da .0.arteit,ag ahwesenden titlyeriscin Doegierten mihmen 

dte;  vielahen •Gerij,chte -Wad 'Mitteilungen Uber einen ba”rischen.,'Sep 
ratiomus zum.AnTasS, in einer eutigen - Errung,.,7ia -be:kunden, daes 
od:W bayel;isohon VirdaldeMok-,..en beding. agsic-s fur dL,: Reichspartei 
sind 	Die E.r7ilitung einer.- bayerischon•Iandesörcanisatia der 07D 
sod. kein'esfalas Au3druok.eines.0,,veris6hen.Purtiularismus,  Die Sczl 

 Bayey,As. erkaArten .  das's'die Landeskonfurenz der aga sioh.. 
eIi flft 1r f 	einen deutushen, Buleid9 	'Tlv,gesprochn hätten (nicht 
ftirj.1 	..taat-enbund),,Sie bi rhoti dmit oh en IA..puldigunren urrd 	. 

-ter3.o nduo 	do Unitize ab,, 
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Kund,aebung der Frauon. 
, 

-Im Rahmen des 2a.-.r.-tags hattun Bich de•PT:r.1-aen, die als.Dele- 

gicirte.nnwesond. Waren zu eLnea Sonderbespreeung. ',,tlusammongefunden 

Sit legten dem .2arteitag:.ein(ii Entschlis-uhg -vor, .i..ia dJ,-,  oie es als . - 	_ 	x- 	.. 
bes6nders_dringende &ufgabe bezeichnete, nicilt• nuf*.cA- o -sich.-tb!-„Iren 

TrUmmer in Deutschland zu buseltigen, sendern.aUeh die in awl Hirnen 

und Herze (let.. Menschen- Sie wiesen. basorderb auf -di.e.Net4endigkei 

der. krbeit . a'n der Jugend hin, die. im Geiste '1,er DeTrokratio, das 1.1eisot 

7.1.1er Vreihuit und Verantwortung erzogen inerfien müs7io .J)i,„) Fr-uer. 

SL.
oracihen den. aus7LUndiBellen:Freunden demokratisoher •sozia7,istiqcher 

und pazifistischer Ideen den Dank für die Hil.fj; a7J.5 5  dio si6 den 

deutschen Demkraten,-  gewdh.rt haben und 'die - in. materullen Yassnahmen 

-1-Tielache .kr-17. ihren. sichtbaren ,kusdruch fand:und,..Immor :von neuem 

findet 	Sit sandten ihre freundschaftlicnon Grssc: den - F2aue:nund 

. Mtittern aller Iiiinder ; -  die unter dem naticnisozialistischen KriegsH- . 

verbraChEn,gelitton haben -und versprachen unermMlicthe l'rip -At fü-2 - den 

Weltfrieden und die Vbikerver24öhnung,  • - 	- 

BoZialdem-2kratioche Press, 

In einer•Senderkonferenz traten 1ie Redakteure Ur.2.1Lnttrdger 
der SPD, die. iui dem Parteitag anwesend waren 	

zucammen, um die 

besn(leren Angelegenheiten der Presse ztt. erörtern V-ön 	n ünf . Zonen 

in die.Deutschlan(l'houte zerZalle, so - sagte Fritz Heine,,  der in 	. 

Paiftuiiiurstand. diG.Angele'genheiten der_Prese und Propanda borbei-
tet.; .seen vier. in der Kon2orca vertlfeten, eia Zei6han .dfür,. ciss 

in .der Itin.ften.•keine Preih,,At herrochu i • die o d 	Preunden, ermög- - 

16ht haben würde;. 	 anWesond oa EAn. Die lete Redak- 

teukonterenz dor_TDD 	be 	 de:r P2:-.essa 2tattgefunden. 

Im Bereioh. der b7ritsche,n, Zone hUin sie:h ,e,q1;.).4 	
sozialde- 

mokratAq J;;u7!.'.0::17(isten. mc 	 mi d6as zur Zit 

v.:11. 2/ Zeitungen .in dor-ritschun Z i nur . elf a6z1aldeLiokratisth 

ueion und 'war Sei: der CharakteI (lioser -Zeitungen jetzteindetig • 

.kiargeil,:tellt, Es sei 12- hof -P.eno daSk3 in. KArz.Q ‘wei weitere Zeituns7'n 

für die 	B.11.i.n.zuhmill..en \ivirden dari;.ntel,  e:Lno in Hanni.lve, Auui 

Berlin werde neber dem unabbIngien "TeleFr[lf" !ire , 

zwItung Urhalten:,. 	• ' 
3:-Jhannes Ri,3hter l  Che7rrudakt 	T. cur des 'ambui.go71.-.. Eh•J".berichtete 

über tikufg.a:be.n -and Gestarg dur sozialdemokratisehen Pressefi 	Er 

fördere ;  dass die neue P:re;.:se. der SPD kein •"Voin-oblatt"' sein
du fu 

	. 

	

- sondern.sich der grboseren Aufgab,oh 	
umfassenden Pres.se 

in.InhAlt and Aul'maonuAg 'ociwv..sstinmüsse Sic-ha-be die :1-)licnt,. 

einenb 	ci Kaohri3hjndienst 	
bieten, der den Freund und den. 

Foind,nicht untersehoide,'..Se werde daneben in Artikeln und Gles:Sen 
und in :3- mirdtt:nan ihre ozi l 	isc11 

Meinung unzweideutig zum 

Au2druck bringen -11üssPn,, 
Bie milssen einen guten Wi.;,:tschaftsteil und.. 

py:te "UnterhEatung pflegen don Sport und - die lokalen Ereignisse 

'aus4hTli6n bea,:th:ten
e muO- in i15.3or Zeit besondera - über 

.ate 	 ia der Welt nicht n.u± b6richted, Sondern auch Infor- 

ma4eilen. vnd AufhJArung 7,7nr5reiten ,,  
au,sgedehnten &u9.sprache Wurden - diese Grundedtze ohne 

r±ah;J:lu.tle.'ge-,6t1Tigt',- Es •wurde. dabe271• gefordert, daps die deutsche 

Press() ..F.,dchtbar.bachen mUtse was, atsdchli
-ch -ist, traoh die tiefe Not 

in .--1:)utS117M 	
tvn2liOflOU hUligern'us& Zehata1sendeverk'7,mmen und 

W O1 juge12!.vec eifu 	
und hoffnungsis sei, Die Px'esse dürfe nie 

bunWci -.  and selbotgefbill.:g 	
e mussekdmpien Und die Dinge 

cira ilamen ,1:73nne- n.;  e.:„e nibmand I u,no 1cine Eine Presse, d3 nar_ 

das Vertrauen do.T' Behörden babe 
aber nicht das der Leser, tauge . 
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nichtsQ Eine Irtane-,Zoitung sei werLv-11er als einti gleicheschal- 

-cote, _kussprauhe ergab, dass Einmütigheit heYxichte in dur Ford - 

rung s  dass 	SPD-Presse 	wieder zur funkt3onär-Zeitung zurdcky 
kehren dürfe Sie müsse den Wirtschaftsteil ausbauen, sie müsse sozial-
kämpferisch sein;  sie miisse das cute Bild und den .1.uf hohem Niveau 
stefenden Untexhaitungstutl pflegen,  Diesex müsse den Leser'hinauf-
heben und dürfo iicht 7'1 einem Massengeschmack hinabsteigen. 

Zur Hilfele7,stung für die Presse der SPD wurde 	zunächst , in 
scheidenem Umauge 	ein "SozialdemokratiscW1r Predsedient" 
richtet, der die Tradition des 1933 verbotnen Dienste_ gleichen 
Nmenu aufnehmen Ey_al, Er wird zundclj.st nur rtiel bieten und darin 
die Stlmme dur srp laut werden lassen, tber Organisation and Ziel 

ides Dje2stes berichtete Prit7, Sanger Braunschweig, Chefredakeur der 
"Brauosehweizey: Zeitung", der - die Herausgabe des "Sozialdemokratischer 
Pressedienst" übernemmen hat, 

Die Honferans wählte einen aus sechc Mitgliedern bestehenden A3as-
schuss der die Aufgabe hat, die cl.ganisatorische Mitwirkuag dJr, 

N sozial,demekra-Ascen deurnalisten in allolinFrage kommenden Körper-
schaften und Verbünden zu eiehern. 

An dio deutsche Juaend! • 
, Es kann nicht übersehen werden, dasa dieser Partei-oag der SEE 

Non iee aufollend grossen Zahl jugendlicher DelegiTr.te,r beschickt 
wurde, Die Männer zwischen 32 und 45 mahen einen grossen wenn nicht 
der gosst' n Teil aer stimmberechtigter Mitglieder des Parteitages 
aus, The Eefli -:clitung, es kdnne uine Zu,-2ammenkunft der Veteran (:a von 
1.933 weydeL, war unbcgründet, In al3en Bezirken habea sich die Ver-
tl-eter dur 1_.riegsgeneratin durchgesetzt und mo,auhe Ynd gar darunter, 
dioier noch keine 30 ,Jahre alt sind, Winner und .rruen. Besonders 
die Becitne:. Gästo fit:1er auf, deren Vorsitzender der -Generion 
der Dreissiger angehören mag und deren Glieder nur wenig Later, aber 
auch jünger sind, darunter eine Studentin, die durch Eifer und A.nteil-
nahme die Erfahrung vieler Älterer ersetzte 

Die Jungen auf dem Parteitag, die auch durch manche helle und 
b 	• eachtlIchoStimmeemme in der Genenalaur($orache zu Worte gekommen sind, 
hatten sich •zusammengefunden und erliessen einen ,.ufruf an die deut-
sche Jugend. Gemeinsam ist die Jugend durch Chaos und Grauen reFangen, 
ge'meinsam muss sie an den Neubau gehen. Ds L'.1to ist zerbroch,-1, die 
Zukun+ liegt in der Hand der Jugend. Die Grundlage der alten Ordnung, 
so heisst es; in der Entschliessung welter, ist jenes Systou,dos 
Kaptalismus $  das tmnio 	ieau- das nxtionale Bewusstsein der Völker 
missbucht hat, um mit dem Blute dex Jugend seine eiEenat..chtic;en 
Interessen zu verw.,1-klichen 

Heute ce, ehe die Jugend vor einer EntscheidunE),  -•—r der nc,ch'nie-
mals eine Jugend gestanden habe. Sie müsse und wolle kämpfen für 
Freiheit, soziale Gorechtigkeit und Völkerverständigung. Die Jugend 
mUsse das Ziel ihrer Sehnsucht erkennen, das sie. im Herzen trage. 
Siu urasse es in die Klarheit des p,71.itischen Bewusstseins übertragen 
und in die p:Aitische Tat, 'Tana werdet Ihr Träor eines Geistes suin, 
der we ein Sturmwind über alle Länder geht und alle Grenzen spr-..mzt! 
Sozialismus it die A.ufgabe der Gegonw,Art!" 

-re 


